
zum Liedergottesdienst 
am 12. November 2023

Fürchte dich nicht

Herzlich 
Willkommen



 Eingangsmusik 

Begrüßung & Hinweise



Ablauf
   Lobe den Herrn 

meine Seele
Eingangsgebet
Lesung
Glaubensbekenntnis

  Weil ich Jesu 
Schäflein bin
Andacht     

  Meine Zeit steht 
in deinen Händen
Abkündigungen
Fürbittengebet
Vaterunser
Segen 

  Komm, Herr, segne uns



  Lobe den Herrn meine Seele
Verse 1-3





Refrain
Lobe den Herrn, meine Seele, und seinen 
heiligen Namen. 
Was er dir Gutes getan hat, Seele, vergiss es 
nicht, Amen. 
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine 
Seele. Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, 
meine Seele.



1.  Der meine Sünden vergeben hat, 
der mich von Krankheit gesund gemacht,
den will ich preisen mit Psalmen und Weisen,
von Herzen ihm ewiglich singen:



Refrain
Lobe den Herrn, meine Seele, und seinen 
heiligen Namen. 
Was er dir Gutes getan hat, Seele, vergiss es 
nicht, Amen. 
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine 
Seele. Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, 
meine Seele.



2.  Der mich im Leiden getröstet hat,
der meinen Mund wieder fröhlich macht, 
den will ich preisen mit Psalmen und Weisen, 
von Herzen ihm ewiglich singen:



Refrain
Lobe den Herrn, meine Seele, und seinen 
heiligen Namen. 
Was er dir Gutes getan hat, Seele, vergiss es 
nicht, Amen. 
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine 
Seele. Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, 
meine Seele.



3.  Der mich vom Tode errettet hat,
der mich behütet bei Tag und Nacht,
den will ich preisen mit Psalmen und Weisen, 
von Herzen ihm ewiglich singen:



Refrain
Lobe den Herrn, meine Seele, und seinen 
heiligen Namen. 
Was er dir Gutes getan hat, Seele, vergiss es 
nicht, Amen. 
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine 
Seele. Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, 
meine Seele.



Eingangsgebet

Lesung

Glaubensbekenntnis



  Weil ich Jesu Schäflein bin
Verse 1-3





1.  Weil ich Jesu Schäflein bin,
freu ich mich nur immerhin
über meinen guten Hirten,
der mich wohl weiß zu bewirten;
der mich liebet, der mich kennt
und bei meinem Namen nennt.



2.  Unter seinem sanften Stab
geh ich aus und ein und hab
unaussprechlich süße Weide,
dass ich keinen Mangel leide;
Und so oft ich durstig bin,
führt er mich zum Brunnquell hin.



3.  Sollt ich denn nicht fröhlich sein,
ich beglücktes Schäfelein?
Denn nach diesen schönen Tagen
werd ich endlich heimgetragen
in des Hirten Arm und Schoß.
Amen, ja, mein Glück ist groß!



  Andacht
„Fürchte dich nicht"



  Meine Zeit steht in deinen 
Händen





Refrain
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, 
du kannst alles wenden.
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.

RefrainRefrain



1.  Sorgen quälen und werden mir zu groß. 
Mutlos frag ich: Was wird Morgen sein? 
Doch du liebst mich, du lässt mich nicht los. 
Vater, du wirst bei mir sein.

  1.  Sorgen quälen und werden mir zu groß.  1.  Sorgen quälen und werden mir zu groß. 



  Refrain
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, 
du kannst alles wenden.
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.



2.  Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb 
nehmen mich gefangen, jagen mich. 
Herr ich rufe: Komm und mach mich frei!
Führe du mich Schritt für Schritt. 

  2.  Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb  2.  Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb 



  Refrain
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, 
du kannst alles wenden.
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.



3.  Es gibt Tage die bleiben ohne Sinn. 
Hilflos seh ich wie die Zeit verrinnt. 
Stunden, Tage, Jahre gehen hin, 
und ich frag, wo sie geblieben sind.

  3.  Es gibt Tage die bleiben ohne Sinn.  3.  Es gibt Tage die bleiben ohne Sinn. 



  Refrain
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, 
du kannst alles wenden.
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.



Abkündigungen
Fürbittengebet 
Vater unser
Segen



  Komm, Herr segne uns
Verse 1-4





1.  Komm, Herr, segne uns, 
dass wir uns nicht trennen, 
sondern überall uns zu dir bekennen. 
Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen. 
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein.



2.  Keiner kann allein Segen sich bewahren.
Weil du reichlich gibst, 
müssen wir nicht sparen. 
Segen kann gedeihn, wo wir alles teilen, 
schlimmen Schaden heilen, 
lieben und verzeihn. 



3.  Frieden gabst du schon, 
Frieden muss noch werden, 
wie du ihn versprichst uns 
zum Wohl auf Erden. 
Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn erspähen –
die mit Tränen säen, werden in ihm ruhn. 



4.  Komm, Herr, segne uns, 
dass wir uns nicht trennen, 
sondern überall uns zu dir bekennen.
Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen.
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 



 Ausgangsmusik 



zum Kirchenkaffee

Herzliche Einladung


